Sie kommt nach Schwanheide © Das Waisenkind
R: Sie kommt nach Schwanheide und zum Schwanensee, 

Hier ist ihre Heimat  zwischen Blumen und Klee, 

wo noch das Häs’lein röhrt, und der Fuchs brünstig singt. 

Wo’s zeitiger dunkler wird, und der Storch Babys bringt.

1. Das Mädchen ist lange schon Waisenkind und musste stets seh’n, wo sie Anschluss find’t.

In ihrer Freizeit lädt sie gern ein, denn sie mag nicht gern alleine sein.

2. Sie ist ein Mädchen wohl proportioniert und hat in Hamburg an der Uni studiert.

Sie liebt Natur besonders im Zelt und setzt sich gut durch in der Männerwelt.

3. Sie lernt sehr gern, unverbissen und  frei und lobt Professoren bis nachts um Zwei.

Die besten Studenten steh’n allzeit bereit und studieren bei ihr die Freizügigkeit.

4. Ihre Aktentasche trägt meist Karl-Heinz. Die Uniprüfung macht sie mit 'ner Eins.

In unsere Schule kommt sie nun rein. Ihr Nachhilfeschüler will ich gern sein.

5. Am Wochenend’ kommt sie zu uns raus. Die Elternkate ist ihr Wochenendhaus.

Sie braucht nur simsen und ist nicht mehr allein. So wächst ihr ein starkes Selbstbewusstsein.
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